
6. Bei b18 tt !tiblatt zur Parlamentskorrespondenz 4 .. April 1952 

1. n f ra g e b e a nt :w 0 rt u n g 

In :Beantwortung der Anfrage der Abg. H 0 n n e l' und Genossen, 

betreffend den Abschluss des Vertrages mit Westdeutschland über die Grün­

dun.g einer 'tDonaukraftwerk Jochenstein f.G.", führt Bundesminister für 

Verkehr und verstaatlichte Betriebe Di-pl.-Ing. Wal d b run n e r 

auu 

lI])ie ~sterreiehische Bundesregierung hat nach eingehender Prüfung 

der energievrirtschaftliehen Gegebenheiten am 13.2.1952 das U'bereinkornmen 

mit der !undesrepublik Deutsohland und dem Freistaate Bayern über die 

Erriohtung der Donaukraftwerk Jochenstein !.kt iengesellschaft in de-r tlber­

zeugung abgeschlossen. dass der gemeinsame Bau dieses Werkes für Öster­

reich in teohnischer und wirtsohaftlicher Hinsicht vorteilhafter als der 

B~u eines anderen Donaukraftwerkes (auch des Werkts in Ybbs-Persenbeug) 

oder des Ennskraft','Jerkes in St. Panteleon ~st. 

Dar Bau des Kraftwerkes Jochenstein sohädigt das grosee gesamtBster­

reiohisohe Projekt des lusbaues der Donauenergie nicht ~nd maoht den Bau 

der Staustufe Asohaoh in keiner Weise unmBglich. In dem abgesohlossenen 

Vertrag ist festgelegt, d388 die österreiohi sehe Schiffahrt durch den Bau 

des Xraftw~rkes_ In keiner Weise benachteiligt werden darf. 

Zu den einmelnen Punkten der Anfrage wird bemerkte 

1.) Für die Bsterreiohiaohe Beteiligung an der Donaukraftwerk Jochen ... 

stein Aktiengesellsehaft war die tlberlegung entsoheidend,dass damit öster­

reichisohe Mittel hBehstwirtsohaftlioh verwendet werden, weil duroh dieses 

Projekt dem österreiehisohenStromverbrauoh ein Ma~imum an billiger elektri­

scher Energie in viel kürzerer Bauzeit als duroh alle anderen vergleich­

baren Projekte zugefahrt werden kann. , 
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2.) Dem },usba.u eines rein österreiohischen Donaukraftwerkes wird 

wei terhin die grösst e Aufmerksamkeit aller verantwortlioh~n Stellen zu­

gewendet. Der Finanzierung und Verwirklichung eines solchen Dohaukraft­

werkes stellen sieh jedoch .lerzeit beträchtliche Schwierigkeiten ent. 

gegen. 

,.) Die Weiterführung des Baues des Weries in Ybbs-Persenbeug wurde 

bisher duroh Umstände verhindert, auf die die 5sterreichische Regierung 

keinen Einfluss hatte .. ttber den Bau des Werkes in St. Pantaleon ka.nn, 

da es auch für die Versorgung der bis Wien elektrifizierten Westbahn­

strecke nicht e~torderlich ist, im Augenblick keine Entscheidung g0-

troffen werden." 

-.-.- ..... -
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